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Beilage zu Nr . 7S - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 3 . April 188S .

Rechtsprechung .
Karlsruhe , 2 . April . (Oberlandesgericht .) Zum

zweitenmal hat sich der Gerichtshof dahin ausgesprochen ,
die Verpflichtung einer Unfallversicherungs - Gesellschaft ,
den Versicherungsnehmer für den ihm aus einem Unfall
erwachsenden Schaden schadlos zu halten , begreife auch
die Pflicht , für die Befreiung des Versicherungsnehmers
von dem nach rheinisch - französischem Rechte an ein Urtheil
sich knüpfenden richterlichen Pfandrechte Sorge zu tragen .

Die eine künftige Theilung nur vorbereitenden Akte ,
welche lediglich als Grundlage für eine erst noch vorzu¬
nehmende Realtheilung dienen sollen , unterliegen nicht der
Anfechtung nach Landrechtsatz 887 , da diese Gesetzesstelle
solche Akte im Auge hat , welche die bisherige Unabgetheilt -
heit aufhören lassen . Von einer Verkürzung des einen
oder andern Erbbetheiligten kann erst bei einer endgiltigen
Theilung die Rede sein .

Die Behauptung , daß der Beklagte für sich gekauft
habe , gehört im allgemeinen zur Klagbegründung , weil
nur der wahre Käufer , nicht sein Bevollmächtigter , durch
den Vertrag Schuldner des Kaufpreises wird . Bezüglich
der Beweislast aber ist anzunehmen , daß derjenige , welcher
Willenserklärungen verpflichtender Art ausspricht , diese
als die seinigen ausgibt , und daß es deshalb des Nach¬
weises besonderer Umstände bedarf , warum im gegebenen
Falle diese aus der Natur des Hergangs zu folgernde
Identität der Parteien ausgeschlossen ist .

Fünfter Bericht über die Römerstraßen
in der Rheinebene . I.

Von Otto Ammon .
In Nr . 42 und 47 d . Bl . vom 19 . und 25 . Febr . d . I . habe ich zwei

Römerstraßen geschildert, welche von dem Punkte westlich der Station
Ettlingen , wo am Waldsaum die Statue des hl . Johannes
von Nepomuk steht, ihren Ausgang nehme » , und von denen die
eine westlich nach Forchheim » die andere südwestlich nach
Rastatt führt . Ueber die erstere habe ich dem dort Gesagten
bis jetzt nichts nachzutragen . Die letztere habe ich jedoch damals
nur biS an das Murghochgestade bei Rastatt begleitet , und ich
habe sie dort verlassen , um auf dem linken Murgufer im Jffez -
heimer Niederwalde Nachsuchungea nach der vermutheten Fort¬
setzung anzustellen . Heute kann ich nun über diese Straße näheres
mittheilen : Sie ging von dem erwähnten Punkte St . Johann
bei Ettlingen etwa IlVr Km ganz gerade , wie sie in Nr . 47
beschrieben ist , zuerst durch den Hardtwald und dann über die
Bietigheimer und Oetigheimer Aecker , wo ein Feldweg auf oder
neben rhr hergeht , der jetzt noch den Namen trägt : „ alter Ett -
lioger Weg "

. In der Gtwann Hasenäcker , Gem . Oetigheim ,
geht der alte Ettlinger Weg seitwärts dem Dorfs zu . während
die Römerstraße sich geradlinig forlsetzte. Sie ist noch an der
KieSspur auf den Feldern zu erkennen und traf den Gemeinde¬
weg vou Oetigheim nach Muggensturm etwa 235 m östlich von
der Kreuzung der Rheinstraße ( Mühlburg - Rastatt ) , an der das
Kruzifix steht. Hier machte die Römerstraße eine unbedeutende
Biegung , um nach weiteren 2 Km das Murghochgestade zu er¬
reichen. Südlich von dem genannten Gemrindeweg Oeligheim -
Muggenstmm zeigte mir Landwirth Oskar Zahn einen Acker,der nach der Ueberlieserung einst von einer Straße durchzogen
worden sei und der noch jetzt den unverkennbaren Streifen von
Straßenkies aufweist . Diese KieSspur ist auch aut den folgenden
Aeckern und Gewannen zu finden und nähert sich allmählich der
Rheinstraße , welche sie bei dem Hvchgestade erreicht , etwa an dem

3) Der Herzog . Nachdruck verboten.
Geschieht!. Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639.

Von HanS Blnm .

(Fortsetzung .)
AuS der Thalsohle von Schopfheim stieg ein mächtiger Heer¬

haufe , Reiter , Fußvolk , Geschütz, zu der beherrschenden Höhe
empor , auf der Kuri stavd . Jetzt zuckte der erste Strahl der
höher gestiegenen Sonne auch über den Gipfel des hohen Flum ,
auf das malerische Gewimmel im Thal , vergoldete die Spitzen
der Fähnlein und Slandarden und zeigte dem mit beklommener
Brust an die Stelle Gebannten die im Morgenwind flatternden
Farben des kaiserlichen Kriegsherrn .

Ein jäher , durchdringender Freudenjuchzer entrang sich seiner
Brust . Im Nu war der verächtliche Filz vom Haupt geschleu¬
dert , die dunkle Bauernkulte über die Achsel gestrerst und unter
die Füße getreten . Die Morgensonue strahlte auf eine blanke
Stahlhaube , festen eisernen Riagkragen , rehfarbenes Lederkoller
und breites , langes Schlachlschwert .

Der Freudeoschrei Kuri 'S war kaum verklungen , als ein Trupp
Reiter in wildem Galopp seinem Standpunkt zujagte . Voran
eio gebietender Mann in Eisenharmsch , mit langem , braunem
Haar , durchdringendem , dunklem Auge , leidenschaftlich bewegten ,
bärtigen Lippen » verwitterter , dunkler Gesichtsfarbe . Er schien
»usammrügewachseu mit seiuem mächtigen Streitroß .

»Oho , du Kerl, " rief er, dicht bei Kuri , seinem Gefolge voran ,
»von wannen schlägt dich der Hagel hierher ? "

»Ich komme aus Rheinfeldeo , Excellenz ", erwiderte Kuri ruhig ,
nachdem er die Uniform deS Reiters auf seinen Rang gemustert
hatte , ohne dabei den geringen Spitzenkragen des Fragenden zu
bissen Unguosteu zu veranschlagen .

Das Gefolge hatte sich um den Führer versammelt und Kuri
»« stellt.

»Bon Rheinfelden ? " wiederholte der Gebietende erstauut . » Ich
hoffe , du wirst Beweise haben ."

» Hier fiod sie"
, versetzte Kuri furchtlos , indem er seinen rechten

Stiesel löste» einige Schrauben der Doppelsohle lockerte und
daraus «in Blättchen Papier hervorzog .

Der Gewaltige versenkte sein durchdringendes Auge in daS
Dokument und reichte daun Kuri die vom Fausthandschuh bedeckte
Rechte, während die Liake den Federhut lüftete . Zu seiner lim «
vkuag sagt er :

Punkte , wo von Westen her der Oetigheimer Vizinalweg nach
Rastatt einmündet . Von da bis zur Vereinigung der Rhein¬
straße mit der geradlinigen Straße Ettlingen - Rastatt
(sogen . Kaiserstraße ) , wo links die steinerne Bank , rechts das
Kruzifix steht und das Hochgestade 4 - 5 m abfällt , muß die Römer¬
straße etwa 500 ro unter der jetzigen Rheinstraße liegen .

Die Kiesspur über die Oetigheimer Felder habe ich mindestens
siebenmal begangen , und zwar sowohl mit Archäologen , als auchmit ortskundigen Personen von Oetigheim , z . B . mit Herrn
Bürgermeister Kühn , Kaufmann Zahn , Landwirth Lusch . Der
Meinung der Archäologen darf ich nicht vorgreisen , aber die
Oetigheimer waren der festen Ueberzeugung , daß diese Kiesspur
nur von einer Straße herrühren könne, nachdem die vorhandenen
Rüblöcher den gewachsenen Boden als reinen Sand ausweisen .
Eia in hohem Alter verstorbener Mann , Johann Anton Kühn ,der östlich der Rheinstraße einen Acker besaß , soll bei Lebzeiten
ausgesagt habe » , daß über diesen (jetzt dem Ortsdiener Nold ge¬
hörenden Acker ) einst eine Straße gegangen sei . Ich würde aber
alle diese Anzeichen nicht für durchschlagend gelten lassen , wenn
ich nicht an der Stelle des Hochgestades , an die mich die Kies¬
spur führte , im Walde wieder die wohlerhaltene Römerstraße
getroffen hätte . Das muß doch jedenfalls mehr als Zufall sein.Bei diesem Funde ging es folgendermaßen zu : Als ich zum
erstenmale am Rande des Hochgestades stand und auf den Rastatter
Niederwald hinunter sah , glaubte ich nach der neuen topo¬
graphischen Karte , daß sich von hier bis zu dem jenseitigen Murg -
hochgestade, auf welchem sich die Leopoldsfeste befindet , eine drei
Kilometer breite Nied erung ausdehne , welche von demFedcr -
bach und der Murg durchströmt werde und in welcher die
Stadt Rastatt liege . Ich dachte an die Überschwemmungen
dieses zum Theil sumpfigen Tieflandes in den vielen Jahrhun¬
derten . an die Veiänderungkn durch den Festuugsbau und anderes ,und gab es in Folge dessen auf . hier noch eine Spur der Straße
finden zu wollen . Dies war der Grund , warum ich gleich im
Jffezheimer Wald die Arbeiten fortsctzte . Wenn ich bei diesen
die Römerstraße nicht fand , so waren sie doch nicht ohne
Nutzen , denn sie verschafften mir ein richtigeres Bild von
der Lage und Umgebung Rastatts . Ich bemerkte bald , daß die
Niederung keine ununterbrochene ist , sondern daß zwischen dem
Federbach und der Murg eine Anhöhe stehen geblieben ist,auf welcher das Schloß und der eS umgebende Theil der
Stadl , sowie die Ludwigsfeste und das Werk Gailing erbaut
sind. Ich nahm die Umriffe der Erhöhung auf und gewanndadurch die Ueberzeugung , daß die Murg bei ihrem Durch¬bruch durch den Hardtrückea zwei Arme gebildet hat , zwischendenen eine Insel aus Diluvium stehen geblieben ist ; der
nördliche Murgarm ist eingegangen , sein Bett wird jetzt nur noch
vou dem Federbach durchströmt , der unmöglich diese bedeutende
Erosion vollbracht haben kann . Am westlichen Ende dieser Di -
luoialiasel liegt die Stadt und Festung Rastatt ; hier floß noch
in geschichtlicher Zeit der Rhein vorüber , wenigstens erzählt
man noch von den eisernen Rmgeu zum Anbindea der Schiffe ,welche sich in einer Mauer bei der Bernharduskapelle (westlichster
Theil der Stadt ) befunden haben sollen . Gegen Osten dehnt sichdie Insel weil aus , bis über halbwegS Rauenthal , sie trägt die
Lochfelder und den Bahnhof , der sich an der Stelle des früheren
Beintewaldes befindet . Der Umriß der Insel besteht aus einem
echten Hochgestade mit konkaven Linien , wie sie der Flußbildete , zwischen denen Hörner hervorragen ; ein sehr großes , nach
Norden vorspringendes Horn trägt das Werk Gailing , während
im Süden die Leopoldsseste schon auf einem Ausläufer des Fest¬
landes , der Insel gegenüber , liegt . Das Schloß ist am Hoch¬
gestade der Insel erbaut und der Architekt hat die Anschwellung
des Terrains zu einem imposanten Aufgang in den Vorhof ge¬
schickt benutzt . Auch bei der Einsiedlerkapelle ist das Hochgestade
sehr schön architektonisch verwerthet zur Bildung einer mit Statuen
besetzten Gartenterraffe nebst Freitreppen . Welche Rolle die Jn -

„ Dieser junge Mann , Kuri Rüvmger , hat sich mit Lebensgefahr
aus Rheinfelden geschlichen, um der treuen estadt Entsatz zuschaffen. Wir sind, beim Strahl , schon zur Stelle . Aber erwird uns führen . Ich bin der General Johann v. Werth "

,fügte er, abermals den Hut hebend , gegen Kuri gewandt hinzu .
Freudiger Glanz fuhr über des Jünglings Gesicht bei diesen

Worten , die ihm den besten Heerführer der katholischen Liga
vorstellien .

» General v . Werth, " rief er begeistert , » verfügt über eurengeringen Knecht . "

2. Kapitel .
Johann de Werth hatte von dem Anerbieten deS jungen Kriegs »

kaechts alsbald Gebrauch gemacht. Jm Borrücksn gegen Beuggen ,auf der Straße nach Minseln und Karsau , gab Kuri dem Feld -
Herrn genauen Bericht von der Stellung und Stärke der Feinde .Auch die Meldung , daß Bernhard sich vermessen haben solle ,Rheinfelden heute oder morgen zu stürmen , empfing der „ grim¬mige Pferdemensch " — wie de Werrh im Lager genannt ward— mit besonderem Behagen . War sie ihm doch sichere Bestäti¬
gung dafür , daß weder Freund nach Feind ahnte , wie bald er
über dem kühnen Herzog Bernhard sein werde . Diese Ueber -
raschung des Feindes war der unerhörten Anstrengung werlh ,die ein Marsch von drei Nächten und vier Tagen dem Heer auf¬
erlegt hatte . Dann vertraute der General Kuri , daß ein zweiter
gleich starker Heerhaufeo , wie sein eigener , durch das Wieseuthalüber Adelhauseo und Nallingen zum Entsatz von Rheinfelden
herauziehe , „und zwar unter dem Oberbefehl Sr . Erc - Üeoz deS
Duca di Savelll "

. Plötzliche Beklemmung mußte die Kehle des
Reiterobersteo befallen haben , gerade als er m einem Alhem vomOber befchlshaber und Duca di Savelli sprach , denn er mußte
alsbald stark husten. Dabei fiel Kuri ein, daß mau sich aller¬
orten erzählte , der ehrliche, tüchtige Werth ertrage nur wider¬
willig die Waffenbrüderschaft des verschlagenen , weichlichen Gran¬
den, geschweige denn die Unterordnung unter dessen mindere Feld -
herrnkunst .

Um so überraschter War Kuri , als der General , unmittelbar
nachdem dessen Luftröhre sich des lästigen Anfalls erwehrt hatte ,Kuri befahl » den gerade an dieser Stelle erreichten Kreuzweg
nach Adelhausen zur Rechten eiuzuschlagen , »um dem Duca di
Savelli dieselben werthvollen Miuheiluuge « betreffs de - FeindeS
zu rapportiren , wie ihm sechsten. "

Kuri stand bei diesem Befehl betroffen .

seleigenschaft RastattS bei dem FestungSbau , bezw. bei der Jnuu -
dation spjelt , kann ich nur im Vorbeigehen erwähnen und daran
erinnern , daß 1870 in den Archiven von Metz u . A . ein franzö¬sisches Projekt zur Belagerung von Rastatt gefunden wurde ,worin die Ableitung der Murg bei Bischweier in ihr altes Bett— den Federbach — vorgesehen war .Nachdem ich mir solchermaßen ein Bild der Terraingestaltunggemacht hatte ( welches mit einem älteren Plan fast genau über -emstimmte , der mir später ans dem Rathhause in Rastatt zu Ge¬sicht kam) , mußte ich mir sagen , daß die Römer jedenfalls dieDiluvial -Jnsel zwischen dem Federbach und der Murg gewisser¬maßen als Brückenpfeiler benutzt haben würden , um über dieNiederung ohne allznschwierige Bauten « egzukommen . Die Rich¬tung . in der ich zu suche » hatte , war mir dadurch ziemlich genauvorgezeichnet , und gleich der erste Versuch führte zu einem voll¬
ständigen Erfolg . Ich will jedoch nicht näher schildern , wie ich
nach und nach die einzelnen Abschnitte der Straße fand , sondernmich begnügen , dem Leser eine Beschreibung ihrer Lage und Be¬
schaffenheit zu geben . Kehren wir also zu dem Punkte am nörd¬
lichen Hochgestade des Federbachs . wo wir vorhin stehen ge¬blieben sind, zurück, so beginnt gleich hinter der steinernen Bank ,östlich , die alte , ziemlich steile Abfahrt der Römerstraße in den
Wiesengrund . Die Abfahrt ist hier zum Theil zerstört , wahr¬
scheinlich infolge des Baues der jetzigen Straße , zu der man dort
Material gewann , und dies ist der Grund , warum ich die ersterenicht früher sah . Ueber die etwa 130 m breiten Wiesen führtbei den Gemarkungssteinen eine ganz flache Erhöhung , welche
man ebenfalls nicht für eine alte Straße ansehen würde , wenn
man weiter nichts wüßte . Wo dieselbe auf den Federbach trifft ,etwa 100 m oberhalb der jetzigen Brücke , steht man im Bachbett4 alte Stumpen von Brückenpfählen . Jenseits des Feder¬bachs beginnt der Rastattcr Niederwald , der jetzt noch sehr naß
ist , früher aber eine Art von Wüstenei mit einem Gewirr vonA l t w a s s e r n gewesen sein muß . Mau erkennt noch die Ufer
der bogenförmigen Flußarme . Mit Erstaunen bemerkt man aber ,daß diese Niederung von einem mächtigen Straßendamm durch¬
schnitten wird , der nicht weniger als 8w breit und Iw hoch ist.
Derselbe ist nicht ganz geradlinig , sonder» etwa- gebogen , offen¬bar um den ehemaligen Sümpfen auszuweichcu , und mißt vondem Federbach bis an das erste Bahnwartshaus unterhalb Station
Rastalt 1000 m . Der Damm , der noch als Holzabfuhrweg dient ,ist in seiner ganzen Breite frei von Bäumen und macht eine«
wahrhaft imponirenden Eindruck auf Jeden , der ihn zum ersten¬mal erblickt. Ja der Nähe deS Bahnwartshanses wird durch den
sehr tiefen Bahngraben die Hälfte des Dammes (der Römerstraße )
abgeschnitten . Dan » geht der Damm noch eia Stück weit der
Bahn entlang und dicht bei dem Bahnwartshaus uuter der Bahn
hindurch auf die O stseit e derselben. Nun sind wir am Hoch -
gestade der Diluvialinsel angelangt ; dasselbe wird mittelst eines
Einschnittes erstiege», dessen westliche Seile durch Anlegung einer
Kiesgrube entfernt ist . Auf der andern Seite stand einstmals
der Galgen und noch jetzt heißt daS Hochgestade an diesem Platz
„ Galgenbuckel ", die Straße , welche sich in gerader Richtung über
die Lochfelder fortsetzt, „ Galgenweg " . ( Fortsetzung folgt .)

Lnudtvirthschaftliche Besprechungen « nd Versammlungen .
Wolfach . Sonntag den 12 . d . M . , Nachm . 3 Uhr , im Gast¬

haus zum Engel in Schiltach Besprechung , wobei Herr Obstbau -
Lehrer Bach von Karlsruhe einen Vortrag über Obstbau halten wird .

Achern . Samstag den 18. i>. M .» Nachm . 5 Uhr , in Kappel¬rodeck ( Ochsen) Besprechung über „ Rebbau und Pflege desWeines " , eingeleitet von Herrn Hosrath vr . Neßler auS Karlsruhe .
Achern . Sonntag den 19. d . M . , Nachm . V-3 Uhr , in Oens -

bach (Ochsen ) Besprechung über „Tabakbau und Bildung vonTabakbau -Vereinen ", cingeleitet von Herrn Hofrath vr . Neßleraus Karlsruhe .

„ An Eurer Excellenz Seiten hoffte ich die große Viktoria zuerleben "
, wagte er, blitzenden Auges , zu sagen.

« Ein Heer , eine Schlacht . " erwiderte de Werth , ohne Tadelfür die kühne Widerrede des Niedrigen , deren hingebender Tonseinem Herzen wohlthat . „Ein andermal mit mir , heute mitSavelli — Excellenz, " setzte er würgend hinzu . „ Geh er, oderkann er reiten ? "

„ Mit sechs Jahren setzte mich der Vater schon auf eia Roßohne Sattel . "

„Und er fiel hinunter ? "

„ Er blieb hocken ", erwiderte Kuri ruhig .
Schallendes Gelächter durchbrach die Lippen de« Gestrengenund seines Gefolges bei dieser Antwort .
„ Es kommt auch auf das Roß an. " fuhr de Werth , immernoch lachend , fort . „ Indessen um so besser für ihn , wenn erreiten kann . Reite er zu Savelli . " Er winkte einen jugendlichenReiter heran , der ein lediges Pferd dielt.
Kuri fchwaag sich federleicht in den Sattel des ledigen ThierS .„ Ec reitet mit . " befahl der Heerführer dem Reitersmanu , „ undbringt daS Pferd zurück ! "
Dana grüßte uoch Werth 's Degen die beiden, die eilig dieStraße zur Rechten dahinjagteu . Bei der nächsten Wegbiegungim Walbe verloren sie den General , sein Gefolge und Heer auSden Augen .
Die jungen Leute musterten sich gegenseitig geraume Zeit , ehesie ein Wort sprachen .
Schneller gelangte der junge Reiter zum Abschluß seine- stillenUnheils über den Kameraden , als Kuri über jenen .
Gesicht und Wesen dieser KriegSgesellen erschien aber auch einseltsames Räthsel .
Ein mädchenhaft zarter Kopf saß auf kräftigen werten Schul¬tern . Der Hinge Mensch kouale kaum achtzehn SLmMMhkenGlatt und rosig gefärbt waren die Wange » , » w die eines Jung¬fräuleins . Tiefblau glänzte träumerisch das unschuldige Kmder -

auge . Ja langem , blondem Gelock wallte daS auf der Mitteder Stirn gescheitelte Haar über die Schultern , die der breiteKragen zierte . Und diese harmlosen Augen konnten im nächstenAugenblick wieder funkeln voll übermüthiger Schalkhaftigkeit und
überlegener Beobachtuug , während sich die Mundwinkel in die
Höhe zogen und die weißen Zähne aufblitztea . Aber in der
nächsten Sekunde trugen Auge und Mund wieder den Ausdruck
kindlichen Sinnes » ohne daß ein Wort gesprochen war .

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Loudon , l . April . ( D il i sch e n
nahmen ) vetruaen im verHw ^

StaatSein -
duugsjahre 88,043,110

Pi . St . mithin 837,926 Ps .
' SMrMr M '

k« Vorjahre .
Köln , 1 . April . WeizHi hiesiger 17 .70 , tv«v fremder

18. — , per Mai 17.80 , per Juli 18 .30 . Roggen ioeo hiesiger
! 5 . - . per Mai 16. — , per Juli 15 30 . Rüböl !» - „ Ml
Faß 27 .20 . per Mai 26 .40. Hafer loeo hiesiger IS SO .

Bremen . 1 . April . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard while !cc» 7 . — , per Mai 7 . 15 , per Juni 7 .20 , per Juli

Äeftk
-- 1L Rmk., 1 « ulden ö.

-

StaatSpapiere
Ba ' en 3 ' /, Obligat , fl - 99' /z

. r . fl . 102' /«
. 4 . M . 103' /,

Bayern 4 Obligat . M . 104' /,
Deurschl . 4 NeichSansiM . 104°/«
Pr - uHen 4' /, ' /, Eons . M . 164' ^

. 4"/« Tonsols M . 104"/«
Wtsz . 4

'
,>Obl .v78/7SM . 105'/,

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104°/«,
Oeaerreich 4 Goldrente fl . 89 '/«

, 4' /, Silberr . fl . 68' /«,
» 4' /, Papierr . fl . —
. SPapierr . v .1881 80 °/,

Ungarn 4 Goldrente fl . 80' /«
Italien - 5 Rente Fr . 96' /,
S°/o Rumänische Rente 92' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 107' /,
R Hland 5 Obl . v . 1862 -e -

. SObl . V. 1877M . 94 ' /,

. S1l . Ori -ntanl . PR . 62" /, ,

. 4 Cons . V. 1680R . 80' /«
Serbien 5 Goldrente 84 ' /«

L Am!., 1 Franc — so Pfg ._
Schwed . 4 in Mk . 101
Span . 4 AuSländ . Rente 60' /, «
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 101' /«

. 4°/, Bern 1880 F . 101°/,
Egypten 4 Unis . Obligat . 67°/,

« ank - Aktie » .
4 ' /zDeutscheR . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmsiädter Bank fl .
4 Disc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
SD . Effekt -u .Wechs-l- Bk.

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4Heff .Ludw .-BahnThlr . 108
4Meckl . Friedr . - FranzM . 193
4'/, Pfälz . Maxbahn fl . 135' /,
4.

'Pfälz . Nordbahn fl . 100' °/, ,
Elisabeth Pc . - Akt. fl . 193' /,

7 .30 , per August -Dez . 7.55 . Schwach . Amenk . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 37 .

Pest , 1 . April . Weizen looo matter , per Frühjahr 8 .48 G . .
8 .50 B . , per Herbst 8 .80 G . . 8 .82 B . Hafer per Frühjahr
7 .20 G . . 7 .22 v . MaiS per Mai - Juni 5 .93 G -, 5 95 B . Kohl -
repS Per August — Septbr . 12°/, ä 12' /, .

Paris . I . April . Rüböl per April 63 . 70 . per Mai 64 .20,
per Mai - August 64 . 70, mu Sept .-Dez . 66 . 70 Weichend . — Spi¬
ritus per April 46 .50 , per Sept . -Dez . 46 .50 . Still . — Zucker
weißer diSv . Nr « 3 . per April 43 . —, per Okt . - Jan . 45 20.
Still . — Melk . 9 - Marken , pe; April 46 .60, per Mai 47 .20, per
Mai - Aug . 48 .—, per Juli -Bug . 48 .40. Weichend - — Weizen per
April 22 .—, per Mai 22 .40, per Mai - Aug . 22 70, per Juli -

per April 16 .70,
c Juli - Aug . 17 .70.
: schön.

per Mar
Still . -

(Schlußbericht .)

143° h,
118' /,

147
143' /«
199' /,
81 ' /«

114

121'/,

172/4
107°/,
243' /«

111'/,
142' /,

149
152' /«

Elis .1l Em . Linz-B .Sbr . fl .
4 Go ' thacdbabn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl .
5 Oefl . Franz - St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 » , I-it . 0 . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98 ' °/«,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . —
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105°/,
5 Oest . Nordw . Olt. fl . 84 °/,
5 Oest . Nordw . l -it . S . fl . 84 ' /,
4 Vorarlberger fl . 74 ' /,
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 ' /,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97 ' /, ,
6 Buffalo N . - Y . L Phil .

I Eons . Bonds 39°/«

6ZouthernPacific ofCal . lhl . 95 ' l
5 Gotthard tV Ser . Fr . 105' /,
4
4 Schweiz . Eentral
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb .-Pcior .fl.
3 dto . I - Vlll 8 . Fr .
3 Livor . l,it .6 , » 1 u . vxFr .
5 ToScan . Eentral Fr

99' /,
101'/«

104
61' /«

>06
79' /,

64
102'/,

5 W - stsic . Eisb . 1880stfr . Fc . 103' /,
Pfandvriese .

4 Rh . Hyp .-Bk . - Pfdbr .
5 Preuß .Eent . - Bod . - Tred .

Verl, ä 110 M .
4 dto . L 100 M .
4' /,Oest .B .-Crd .-Anst . fl . 101" ,«,
5 Ruff . Bod .- Ered . S .R . 91
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101' /«

Verzinsliche Loose
3' /, Eöln - Mind . Thlr . 100 127
4 Bayrische , 100 132 ' /,
4 Badische « 100 —

Aug . 23 . —. Still . — Roggen
17 .— , per Mai - Aug . 17 .50 , per
Talg , disponibel 74 . —. — Wetter

Antwerpen , 1. April . Petroleum -Markt .
Raffinat . Type weiß, disp . 17' /« . Still .

New - Aork , 31 . März . (Schlußkurse .) Petroleum in New »
Uork 7 ' /„ dto . in Philadelphia 7' /« , Mehl 3 .25, Rother Winter -
weizen 0 .90 , Mais (old . mixed) 49 ' /« , Havanna » Zucker 4 .55,
Kaffee , Rio good fair 8 .65, Schmalz (Wilcor ) 7 .35 , Speck 6' /« ,
Getreidefracht nach Liverpool 4 ' /« .

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B ., dto . nach dem Tontmrnt 4000 B .

1 Dollar - « Rmk.
rubü - - » Rm!. , 0 Pf , ., 1 M« l Bank» ^ 1 Rmk. SO Pfg.

4Mein . Pr Pfdb . Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
lOesterr . v . 1854fl . 250
5 . v . 1860 « 500
iRaab -GrazerThlr . 100 95
flaverzinslicheLoofepr . Stück .
Badische fl . 35 - Loose 262 . —
Sraunschw .Thlr .20-Loose —. —
Oest. fl. 100-Loosev . 1864 293 . 50
Oesterr .Kreditloosefl . 100
von 1858

llagar .Staatsloosefl . 100
Ansbacherfl . 7 - Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr . lS -Loose
NailänderFc . lO - Loose
Meininger fl . 7- Loose
Schwed . Thlr -10-Loose

Wechsel « nd Sorten
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl . 100 164 25
Amsterdam kurz fl. 100 169 .55
London kurz 1 Pf . St . 20 .47

Dollars in Gold " 4 .21 - 27
125' /« >20 Fr . - St . 16 .14—18

113 SovceignS 20 .38—43
118' /« Obligationen « nd Jndnftrie -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl . V. 187S
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg »
4 Konstanter ^
Ettlinger Svinaerei .o.ZS .
Karlsruh . Mas chinenf.dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3°,/oDeutsch.Phöa .20' /uEz .
4 Rh . Hypolh . - Bank60 °k,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

mon
5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin

Moatgs
Reichsbaak DiScoat
Franks . Bank . Discont
Tendenz : —.

224 —
29 90
27 . -
24 .90

2D90

102'/.

146
141 ' /,

83
176

115' /,
132

106

90
5°/,
5°/,

N .69S . Gemeinde Oberöwisheim , Amtsbezirks Bruchsal .

Oefferrtliche Aufforderung.
Diejenigen Gläubiger bezw . deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten

Einträge von Vorzugs - und Üutervfandsrechten länger als dreißig Jahre in
den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden
hiermit auf Grund des Gesetzes vom 31 . Januar 1874 aufgefordcrt ,

binnen sechs Monaten
die Erneuerung derselben bei dem Pfand - und Gewährgericht hier nachzusuchen ,
wenn dieselben noch Giltigkeit haben , widrigenfalls diese Einträge nach Umfluß
obiger Frist gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den hiesigen Grund und Pfandbüchern seit mehr
als dreißig Jahren über Vorzugs - und Unterpfandsrechte eingeschriebenen Ein¬
träge liegt zur Einsicht der Betheiligten auf hiesigem Rathhaus offen.

Obe,vinsheim , den 29 . März 1885 .
Das Pfaadgericht . Der Bereinigungskommissär :
Böß , Bürgerwstr . Kunz , Ralhschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege
Ocffentliche Zustellungen .

N . 716 . 1 . Nr . 1939 . WaldSbut .
Matthä Tröndle und dessen Ehe¬
frau , Maria , geb . Maier zu Birndorf ,
Vertreten durch Rechtsanwalt Graser ,
klagen gegen Franz Xaver Maier von
Birndorf , zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , wegen Kaufs vom 8 . Februar
1859 . mit dem Anträge , es sei der von
dem Vater der Klägerin und des Be¬
klagten , Friedrich Maier von Birn¬
dorf , gegen die klägerischen Eheleute
erwirkte Eintrag zum Untcrpfandsbuche
der Gemeinde Buch Band HI , Nr . 41,
S . 113, vom 24 . Dezember 1864 wegen
Bezahlung des damit gesicherten Kauf -
schillings — 4400 fl . , verzinslich zu 5°/ ,
vom 1 . August 1859 an — auszustrei¬
chen , und lodet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die I . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Waldshut auf :
Donnerstag den 8 . Oktober 1885,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecks der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

WaldShut , den 31 . März 1885.
A . Mehr .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

N .702 .2 . Nr . 7031 . Freiburg . Der
Hermann Schweizer , Landwirlh von
Bceilnau , klagt gegen den Ferdinand
Zährrnger , Landwirlh von da , zur
Zeit an unbekannten Orten , auS Dar¬
lehen und Cesfion . mit dem Antrag auf
Verurlheilung desselben zur Bezahlung
von 220 M . nebst 4"/, Zinsen vom 21.
März 1882, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Freiburg auf

Samstag den 9. Mai 1885 »
Vormittags 11' / , Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 28 . März 1885.
Wagner ,

Gerrchlsschreiber
des Großh - bad . Amtsgerichts .

N . 703,2 . Nr . 7026 . Freiburg . Der
Joseph Rombach , Kreuzwirlh von
Breitnau , klagt gegen den Ferdinand
Zähringer . Landwirlh von da , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen , mit dem Anträge auf
Verurtheiluug desselben zur Bezahlung
von 234 M . nebst L" f, Zinsen vom 5.
Juni 1884, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor d,s Großh . Amtsgericht zn
Freiburg auf

Samstag d'e » S. Mai 1885,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentliche » Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gewacht .

Freiburg , den 28 . März 1885 .
Wagner ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

N . 701 . 2 . Nr . 5144 . Villingen .
Der Johann Schumpp . ledig , von
hier , vertreten durch Mehlhäadler Wil¬

helm Bichweiler hier , klagt gegen den
Taglöhner Wilhelm Reuter von Vil -
lingen , z - Zt . an unbekannten Orlen ab¬
wesend, aus Liegenschaftskauf , mit dem
Anträge auf Zahlung von restlichen
74 Mark nebst 5 °/, ZinS vom 1l . No¬
vember 1882 ab , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Villingen auf

Montag den 11 . Mai 1885,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Villingen , den 28 . März 1885.
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot .
N .620 .2 . Nr . 4815 . Villingen .

Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Auf Antrag des Johann Hirt ledig ,
Landwirths von Weilersbach , werden
alle Diejenigen . welche an der unten -
bezeichneten Liegenschaft in dem Grund -
und Pfandbnche der Gemeinde Kappel
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf :

Samstag den 6 . Juni 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .

2 Jauchert 1 Vierling Wies im Am¬
melbach , Gemarkung Kappel , einerseits
Landwirth Schaaf » anderseits Konrad
Schauman », i . W . von 500 Mark .

Villingen , den 23 . März 18«S .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

N .624 .2 . Nc .̂ E
^ '

Wolfach . DaS
Großh . Amtsgericht Wolfach hat un¬
term Heutigen beschlossen :

Die Fridolin Haas Witwe in
Wolkach besitzt auf hiesiger Ge¬
markung , im Gewann Schürle -
berg , ein Stück Eichdosch ohne
Maßangabe , neben sich selbst und
Seiler Vincenz Armbruster , oben
ausspitzend und unten ebenfalls
an sich selbst grenzend .

Da hierüber kein grundbuchsmäßiger
Eintrag vorhanden ist, so werden auf
Antrag alle Diejenigen , welche an die¬
ser Liegenschaft dingliche oder auf einem
Slammguts - od . Familiengutsverbande
beruhende Rechte beanspruchen , aufge¬
fordert , solche spätestens im Termine vom

Mittwoch dem 27 . Mai 1885 ,
Vormittags 9 Ubr ,

onzumeldev , widrigenS diese Rechte auf
Antrag für erloschen erklärt würden .

Wolfach , den 13 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
tzässig .

N .719 . 1 . Nr . 3814 . MoSbach .
Großh . Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt : Christof Schilling von Tnenz
und dessen Ebefrau , Maria , geb. Den -
zer , besitzen folgende , auf dortiger Ge¬
markung gelegene Liegenschaften , deren
Erwerb durch einen Eintrag im Grund¬
buch nicht nachgewiesm werden kann :

L6 a 67 w Sau - und Haidenäcker ,
neben Ignaz Roos Erben und
Franz Josef Kreis Witwe ;

8 » 70 w Wiesen im Ousetter , neb .
Josef Kern Ehefrau und Franz
Götz ;

dis ungeiheilte Hälfte von 19 a 69 m
Wald in den Rosenäckern , neben
Gemeindewald und Karl Münch ;

98 m Pflaiizgarten im oberen Dorf ,
neben Weg und Gemeindegut .

Auf Antrag der Berheiligten werden
alle Diejenigen , welche an diesen Grund¬
stücken in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem Stamm -
gutS oder Familienguts - Verbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf

Dienstag den 2 . Juni l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht ongemel -
delen Ansprüche den AntrausUllern ge¬
genüber als erloschen erklärt würden .

Mosbach , den 30 . März 1885.
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heber .
Kom ursve fahre a

N 717 . Nr . 11,371 . Heidelberg .
Das Konkursvelfahren über das Ber
mögen des Kaufmanns A . Hirsch hier
Wied nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Heidelberg , den 24 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ;

gez. Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit veröffentlicht .
Der Gerichtsschreiber :

Fabian .
Vermögeusadsonderullgerl .

N . 718 . R . N . 2816 . Konstanz . Die
Ehefrau des Andreas Bührer , Ka¬
tharina , geb . Fechtig in Waldhausen ,
wurde durch Urtheil Großh . Landgerichts
Konstanz — Civilkammer II — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern , was zur Kmntniß
nähme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird .

Konstanz , den 26 . März 1885 .
Die Gerichtsschreiberei .

Junghanns .
N .723 . Nr . 4177 . Baden . Das

Großh . Amtsgericht Baden hat anläß¬
lich des Konkursverfahrens über das
Vermögen des Wilhelm Höh , Holz¬
händler hier , durch Urtheil vom 18.
März 1885 die Wilhelm Höh Ehefrau ,
Luise , geb . Labor hier , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Baden » den 31 . März 1885 .
Lutz ,

GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts .
Berfcholleuheitsversahreu .

N .553 . Nr . 3109 . Eppingen .
Nachdem Zimmermann Heinrich Heger
von Schlüchtern der öffentlichen Auf¬
forderung vom 6 . März 1884 , Nr -
2375 keine Folge geleistet , wird dessen
Abwesenheit au unbekannten Orten für
anerkannt , derselbe für verschollen er¬
klärt .

Eppingen , den 21 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Kugler .
DieS wird vorschriftsgemäß öffentlich

bekannt gemacht .
Gerichtsschreiber .

Beck .
Zwangsversteigerungen .

M .953 . Freiburg .

Liegenschafts Verstei¬
gerung .
In Folge richter -

- sicher Verfügung
werden dem Wil¬

helm Schweizer . Mechaniker hier , am
Mittwoch dem 8 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Ralhhause hier öffentlich versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn dir

SchäTungsPreiS oder mehr geboten
wird :

Ein zweistöckiges Wohnhaus ,
Nr . 16 der Haslachstraße , mit
zwei Mansarden , Balkenkeller ,
Abtritt - u . Ganganbau , ein eia -
stöcklges Hinterhaus mit Werk -
stäite , eine eingerichtete Säge¬
mühle ,

ein zweistöckiges Wohnhaus
Nr . 18 der Haslachstraße , mit
Werkstätte , Balkenkeller , Mansar
denwohnung u . hölzerner Gallerte
an der hintern Seite des Hauses ,
eine einstöckige Waschküche,

ein einstöckiger Werkstatt - und
Schopfbau , Ne . SV der Haslach -
stiaße . und ungefähr 9830 Qua¬
dratmeter Hausplatz , Geschäfts
Platz , Hof , Garten und Bach und
eine Wasserkraft von ca . 12 Pferde -
kräflen , angrenzend östlich an die
Haslachstraße , nördlich an die
Haslachstraße und die Stadtge
meinde , westlich an Johann Dus -
ner , iüdlich an Kronenmühlekanal ,
höhere Töchterschule Adelhausen
und I Veit ,

taxb t zu 100,600 M
Freiburg , de » 5 . Maiz 1885.

Der Großb . Notar :
V . Schlerath .

M .9i7 . Grießen .

Ankündigung
einer II . Liegenschafts

Versteigerung .
In Folge richterlicher Vertilgung

werden dem Landwirth Josef Sutter
auf dem Schlvßbos bei Lienheim die
nachverzeichneten Liegenschaften am

Montag dem 13 . April d . I ,
Vormittags ' /- IO Uhr ,

im Rathhause zu Lienheim öffentlich
versteigeit , wobei der endgiltigeZuschlap
erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch:
nicht erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften

1 . Ein zweistöckiges Wohn -
Haus mit Scheuer u . Stallung ,
gewölbtem Keller , besonders
stehenden Schweinställen , 6 Ar
73 Meter Hausplatz und Hos-
raithe , 7 Ar 46 Meter Haus -
garlen und 5 Hektar 88 Ar 51
Meter Wiesen und Ackerland
dabei , ein zusammenhängendes
Ganzes auf Gemarkung Lien¬
heim , der Schloßhof genannt ,

tox . 15,000
2 . 1 Hektar 35 Ar 56 Meter

Wiesen in 2 Item , tax . . . . 3,000
3 . 40 Ar 91 Meter Acker in

1 Item , tax . 360
4 . 1 Hektar 1 Ar 13 Meter

Wald in 5 Item , tax . . . , 350
Sa . 18,710

Grießen , den 28 . März 1885.
Der Vollstceckungsbeamte :

Großh . bad . Notar
Leichtlen .

Strafrechtspflege .
Ladung .

M .888 .2 . Nr . 4789 . Offenburg .
Christian Lehmann , Metzger , geb.

am 18 . September 1862 zu Buchen¬
berg , zuletzt wohnhaft in Hornberg , u .

Solomon Schüler , Schreiner , geb.
am 1 . Juni 1862 zu Buchenberg ,
zuletzt wohnhaft in Hornderg ,

werden beschuldigt, als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen » ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet ver !affen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alker
sich außerhalb des Bundesgebiets auf -
geballen zu haben .

Vergehen gegen K 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B . !

Dieselben werden auf
tFreitag den 15 . Mai 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land
gerichls hier zur Hauplverhandlung ge
laden .

Bei uuentschuldigtem Ausbleiben wer '

den dieselben auf Grund der nach 8472
Slr .P . O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Villingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Offenburg , den 26 . März 1885.
Der Großh . l . Staatsanwalt :

v . Gulat .

Holzversteigerung .
M .915 .2 . Nr . 186 . Die Großh . Be¬

zirksforstel Baden versteigert mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist bis 1. No¬
vember d . I . am

Dienstag dem 7 . April d . I . ,
früh 9 Uhr , auf dem Badener Alte «
Schlosse : aus den Abthellungen 1 . 12
Aranzosenweg und 1 . 17 Steinwald ; 34
Buchen , 15 Nadelstämme IV . Kl . , 10
V . Kl . . 6 Nadelsägktöyc 1 . Kl . , 5 H .
Kl . , 295 eichene Wagnerstangm , 350
'Nadel Gerüststangeo , 1225 Hopfenstan¬
gen I . Kl . . 675 II . Kl . » 900 Hl . Kl . .
1225 1V . Kl . , 2450 Rebpfähle , 1825
Bohnenstecken , 290 Ster buchenes , 45
Ster tannenes Scheitholz , 59 Ster bu¬
chenes , 68 Ster gemischtes und 85 Ster
tannenes Prügelholz , 775 buchene, 7000
gemischte. 415 lannene Wellen , 5 Loose
Schlagraum und 12 Lovse unausberet -
leles Prügel - und Reistgholz .

Mittwoch den 8 . April d . I . ,
slüb 9 Ual , auf dem Rathhause zn
Knppenheim : aus der Aoiheiluug
11 >. 2 äußerer Wald und von Wmdfall -
hölzern auß >r Schlägen : 6 Eichen I « .
Kl . , 2 Nadelbaustämme I . Kt . , 5 H . Kl . ,
23 HI . Kl . , 206 l » . Kl . . 30 Nadelfäg -
klötze 1 . Kl . , 26 II . Kl . . 15 Kütpe »,
90 buchene u . 8o eichene Wagnetstaugen ,
250 Nadel Gelüststangen , 3 Ster bu¬
chenes, 233 Ster tanneneS Scheitholz ,
59 Ster buchenes , 26 Ster eichene - ,
664 Ster tannenes Prügelholz , 1 LooS
anaufbereitetes Stockholz , 200 geunschle,
1 . M tannene Wellen und 19 Loose
Schlagraum .

Das Holz für die erste Versteigerung
zeigt Waldhüter Volz in Buden , für
oie zweite Waldhüter Gang in Kup¬
penheim und Koch in Oberndorf auf
Verlangen v or .

N .709

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS Vermesfungs »

weekeS und deS Lagerbuches der Ge¬
markung Bahlingen ist Tagfahrt auf

Mittwoch den 8 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Ralhhaus zu Bähungen an «
veraumt .

Die Gcundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügea in Keuntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichnis der seil der
letzten am 7 . März 1884 statlgehablen
Fortführung eingelrelenen , dem Ge -
meinderalh bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grmidelgenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ab zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Ralh¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen li» dem Grund »
ergenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs -
beawten in der Tagfahrt vorzulragen .
Die Grulldeigemhümer werden gleich¬
zeitig aufgefordcrt , die seit der sitzten
Focifühlung in ihrem Gmndngea -
lhum eingetretene » , aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlichen Veränderungen
dem Forlsührurigsbeamleu in der be-
zeichnclen Tagsahrt anzumelden . lieber
die in der Form der Grundstücke eiuge-
trelenen Veränderungen sind die vor -
geschriebenen Handriffe und Meß -
urkunden vor der Tagsahrt bei dem '

Gemeinderath oder in der Tagsahrt b«i
dem Fortsührungsbeamten abzugebcn ,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Belheisigten von AmtSwegen beschafft
werden müßten .

Bahlingen , den 1 . April 1885 .
Der Gemeinderatb .

Schmidt , Bgrmstr . , ,rät . BooS » Rathschr ."^
Druck und Brrlag der S . Broau ' schea Hofbochdrnckerei,
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